
DasTat ^ rr Woaienblatt
erscheint wöchentlich drei¬
mal : DienKag , Donners¬
tag u Sarakag . Der
Samstagsnummer wird
jeeinUntcrhaltungsl ' Lrtt

bcigegcben . Ab'onne-
mentspreishalbjäbrl . Ist.

urch diePost bezogen im
Bezirk Ist . ? kr. , sonst in
ganz Württemb .1fl . t bkr.

Calwer Wochenblatt
Amts - und InteUigenzblatt für den Bezirk.

FüriLalw adonnnt
manbeiderNedakricn,
auswärts bei den Bo-

. en oder der näckst-
Vgelegenen Poststelle.

Die Einrückungsge
bühr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile
oder deren Raum.

Nra. Samstaz,. den 17. Juli. 18«S.
Amtliche Deknnntnmchungen.

Calw.  Bekanntmachung , betreffend das Flößereiwescn . j
Nachstehende Bekanntmachung des Großherzoglich badischen Bezirksamts Pforzheim über den vorbezeichneten Gegenstand

wird hiemit zur Kenntniß der Betheiligten gebracht.
Den 14 . Juli 1869 . K. Oberamt . Thym.

Bekanntmachung , die Handhabung der Wasserpolizei in hiesiger Stadt betreffend.
Es wird neuerdings darüber geklagt , daß die Bestimmungen des § . 17 der Floßordnung für die Langholzflößerei auf

den Flüssen Enz , Würm und N agold vom 11 . Okoktober 1864 von den Führern der Flöße häufig nicht befolgt werden . Wir
sehen uns deßhalb veranlaßt , diesen Paragraphen wiederholt bekannt zu machen , und bemerken dabei , dag die Befolgung der da¬
rin enthaltenen Bestimmungen -strenge überwacht werden wird , und Zuwiderhandelnde sofortiges  Einschreiten zu gewärtigen
haben . Der § . 17  lautet:

„Jeder Führer eines Floßes ist verpflichtet , eine angemessene Zeit vor der Ankunft des Floßes bei einem Wehr zu dem
„betreffenden Werkbesitzer oder zu demjenigen Dritten , welcher den Schlüssel in Verwahrung hat , zu schicken, ihn von der Ankunft
„eines oder mehrerer Flöße zu benachrichtigen , und denselben aufzufordern , das Schloß an der Stellfalle des Floßloches zu öffnen,
„worauf dieser verbunden ist , dieser Aufforderung alsbald nachzukommen ; der Flößer hat dann bei Ankunft des Floßes die . Stell-
„falle zu ziehen , und spätestens dann wieder herabzulassen , wenn der Floß - die Stelle erreicht hat , wo der Mühlkanal wieder in
„den Fluß einmündet , der Floß also in vollem Wasser ist.

„Beim Roßwehr dagegen muß die Stellfalle wieder herabgelassen werden , wenn der Floß unterhalb dem Einfluß des
„Mühlkanals der Nonnenmühle in den Fluß gekommen ist.

Pforzheim , 5 . Juli 1869 . - Großh . Bez .-Amt . Bechert.

Bekanntmachungen über ' Einträge im Handelsregister.
Im Ikegrster für Ginzelfirmen:

1.
Gerichtsstellc,

welche die Bekanntma¬
chung erläßt;

Oberamtsbezirk,
Mc welchen das Handels¬

register geführt wird.

2 . ! 3 . > 4.

! Tag > -
§ Wortlaut der Firma ; . -

I Eintra -- ^ TU der Hauptniederlassung und der j Inhaber der ^ irma.

^ gung . i Zweigniederlassungen . ^

5.

Prokuristen;

Bemerkungen.

Oberamtsgericht
Calw.

Oberamtsbezirk
Calw.

1869.
15 . Juli.

-

Da Wilhelm Heinrich Hayd,  Kaufmann und Fabrikant dahier , neben der
von ihm schon bisher unter der Firma : „ W . H . Hayd  jr ." ' betriebenen
Wollwaarenfabrikation das bisher unter der Firma : „ G . F , Reuscher"  von
ihm betriebene Specereigeschäft künftig gleichfalls unter der Firma : „ W . H.
Hayd  jr . " betreiben wird , hat man die Firma : „ G . F . Reuscher"  im

Handelsregister gelöscht.

Zur Beurkundung:
Oberamtsrichter
H ar tm eyer.

Arbeitsvergebung.

auszuweifen.
Nagold,

lieber das Einschneiden von 1679 Stück Stoß - und Zwischenschwel-
len bei der Station Wildberg und von 2Y04 deßgl . auf dem Bahnhof
Nagold , worüber die Bedingungen hier einzusehen sind , werden schrift¬
liche Preisofferte bis

Samstag,  den 24 ., Abends 4Uhr , angenommen.
Dem Bauämre unbekannte Bewerber haben sich durch Zeugnisse

12 . Juli 1869. K. Eisenbahnbauamt.
Hermann.

Calw.

Vermögensunlersuchung.
In der für Feriensache erklärten Schulden¬

sache des entwicheneuJ .Fr . Reichert,  Bauern
und Fruchthändlers von Deckenpfronn , wird,
nachdem die Vermögensuntersuchung vom
6 . d. M . eine Ueberschuldungvon liOOfl . 8kr.

ergeben hat , dem Schuldner unter Hinwei¬
sung auf die Strafe wegen Betrugs bei
dem Schuldeuwesen ( Str . G .B . Art .3ß2 ) jede
Vermögensveräußerung untersagt , und ihm
aufgegeben , behufs seiner Erklärung über
die Vermögensuntersuchung binnen fünfzehn
Tagen bei dem K. Oberamtsgericht dahier

sich zu stellen oder von seinem Aufenthalts¬
ort Anzeige hieher zu machen , widrigenfalls
dieselbe für abgeschlossen angenommen und
alle weiteren Verfügungen in der Sache
ihm lediglich durch Aushang am Gerichts¬
gebäude zugestellt werden würden.

Den 15 . Juli 1869.
K . Oberamtsgericht.

Hartmeyer.

Stamm - und BrennholMerkliuf

Donnerstag,  den
^ ^ 29 . Juls,

. - in Enzklösterle:
1) aus dem Revier

"Simmersfeld , Vo r-
mittags 9 Uhr:

1 f.st Klftr . buchene Scheiter , Vr Anbruch;



ßl

V4 tannene Spalter , IOV4 Klstr. dto.
Scheiter , 35V4 Klftr. dto. Prügel
und Anbruch, 9 ^4 Klftr. dto. Rinde,
6 /̂4 Klstr Reisprügel und circa 4000
unausgeprügelte Wellen.

Vormittags 10 Uhr:
344 Stück Lang- und Klotzholz, theils

Schlag - (Kienhardtle) theils Scheidholz.
2) Aus dem Revier Hofsiett, Vormittags

IOV2 Uhr:
1341 Stück Langholz , 102 Stück Klotz¬

holz aus sieben Schlägen.
K. Forstamt Altenstaig.

Herdegen.

Stadt Calw.

Bau-Akkord.
Gemeinderäthlichem Beschlüsse zufolge

sollen die Arbeiten zu Erbauung einer Turn¬
halle im Submissionswege akkordirt wer¬
den, und sind nach dem Ueberschlage be¬
rechnet wie folgt:

Grabarbeit , Maurer - und
Steinhauerarboit 1909 fl. 16 kr.

Zimmerarbeit 3916 fl. 48 kr.
Schreinerarbeit 82 fl. 14 kr.
Glaserarbeit 392 fl. 52 kr.
Schlosserarbeit 237 fl. 42 kr.
Flaschnerarbeit 254 fl. 40 kr.
Anstrich arbeit 200 fl. — kr.
Schieferdecken 700 fl. — kr.

Rih und Ueberschlag, sowie die Akkords¬
bedingungen sind von heute an bei dem
Unterzeichneten zur Einsicht aufgelegt.

Liebhaber haben zur Akkordirung sämmt-
licher Arbeiten oder der einzelnen Abthei¬
lungen ihre Angebote , welche den Abstreich
an den Voranschlagspreisen in Procenten
ausgedrückt enthalten müssen, schriftlich,
versiegelt , und mit der Aufschrift!:

„Angebot zu Erbauung der Turnhalle"
spätestens bis

Mitt woch,  den 21 . d. M .,
Vormittags 10 Uhr,

bei dem Stadtschultheißenamte einzureichen,
woselbst eine halbe Stunde später die ein¬
gelaufenen Offerte geöffnet werden, wobei
die Submittenten anwohnen können.

Stadtbaumeister Werner.

Monakam.

Jagd Verpachtung.
Die hiesige Gemeinde-

jagd wird nächsten
Montag,  deu 19 d. M .,

Nachmittags 1 Uhr,
_ vom 1 Juli an auf 3

weitere Jahre in Pacht gegeben. Liebhaber,
mit den nöthigen Zeugnissen versehen, sind
höfischst eingeladen.

Den 15 . Juni 1869.
Gemeinderath.

Privat -Anzeigen.
Morgenden Sonntag  backt Laugen¬

bretzeln
Bäcker Störr.

— 562

Lieferung
von Oberbauwürfeln (Schienenunterlagssteinen .)

Auf unfern Lagerplatz an der Staatsstraße oberhalb Wildberg
'MUlr -Gh sind noch 1200 Stück Oberbauwürfel anzuliefern, und werden Preis

und Termin enthaltende Offerte auf ganze oder theilweise Lieferung bis
Samstag,  den 24 . Juli , Abends 4 Uhr,

angenommen.
__ Die Bedingungen sind hier einzusehen ; dem Bauamte unbekannte

Bewerber haben sich durch Vermögens - und Tüchtigkeits-Zeugnissen genügend auszuweisen.
Nagold , den 13 . Juli 1869 . K. Eisenbahnbauamt.

Hermann.
Calw.

Verkauf städtischer Allmand.
In Folge Beschlusses der bürgerlichen Collegien wird die hienach bezeichnte städ¬

tische Allmand, am Schießberg und beim Burgacker gelegen, dem Verkaufe ausgesetzt.
Die einzelnen Parzellen sind durch Pfähle abgesteckt und mit den Nummern 1 bis

32 versehen. Dieselben werden mit den darauf befindlichen Bäumen verkauft und erhal.
ten die seitherigen Besitzer der Bäume die hiefür festgesetzte Entschädigung. Derjenige,
welcher seine Bäume um diesen Preis nicht abgeben will , hat das Recht, solche zu ent¬
fernen.

Es beträgt:
Bon der Parzelle

Nro.
das Meß;

VsMrgn . 18,0 Rthn.
VsMrgn . 12,3 Rthn.
VsMrgn . 9,5 Rthn.
VsMrgn . 8,5 Rthn.
VsMrgn . 41,8 Rthn.
VsMrgn.

die Anzahl darauf
befindlicher Bäume:

7 VsMrgn.
8 V« Mrgn.
9 VsMrgn.

10 Vs Mrgn.
11 VsMrgn.
12 Vs Mrgn.
13 VsMrgn.
14 VsMrgn.
15 VsMrgn.
16 , VsMrgn.
17 VsMrgn.
18 VsMrgn . 18,8 Rthn.
19 Vs Mrgn . 6,5 Rthn.
20 Vs Mrgn . 45,6 Rthn.
21 Vs Mrgn . 13,5 Rthn.
22» VsMrgn . 19,5 Rthn.
22b 2/8 Mrgn . 13,0 Rthn.
22° Vs Mrgn.
22 <t VsMrgn . 3.0Rthn.
22° VsMrgn . 5,5Rthn.
23 VsMrgn.
24 V«Mrgn . 44,4 Rthn.
25 VsMrgn . 3,0Rthn.
26 VsMrgn . 5,6Rthn.
27 VsMrgn . 5,6Rthn.
28 VsMrgn . 0,0Rthn.
29 — Mrgn . 41,2 Rthn.
30 VsMrgn.
31 VsMrgn.
32 VsMrgn.

Diese Grundstücke kommen 1

der Anschlag
der Bäume:

54 fl. 9 kr.
68 fl. 36 kr.

113 fl. 36 kr.
151 fl. 54 kr-

92 fl. 30 kr.
50 fl. 48 kr.
41 fl. 18 kr.
38 fl. 12 kr.
48 fl. 12 kr.
61 fl. — kr.
54 fl. 18 kr.
23 fl. 18 kr.
51 fl. 42 kr.
44 fl. 24 kr.
43 fl. — kr.
55 fl. 30 kr.
31 fl. — kr.

109 fl. 6 kr.
106 fl. 30 kr.
113 fl. 57 kr.
144 fl. 48 kr.

88 fl. 42 kr.
114 fl. — kr.
174 fl. 30 kr.

89 fl.
122 fl

6 kr.
30 kr.

203 fl. 12 kr.
161 fl. 48 kr.
180 fl. 12 kr.
234 fl. 36 kr.
266 fl. 30 kr.
241 fl. 12 kr.

57 fl. 42 kr.
117 fl. 36 kr.

95 fl. 30 kr.
1L4 fl. — kr.

der Anschlag
des Grund u. Bodens:

33 fl.
28 fl.
30 fl. .
45 fl.
55 fl.
30 fl.
30 fl.
30 fl.
25 fl.
25 fl.
30 fl.
28 fl.
28 fl.
24 fl.
24 fl.
22 fl.
20 fl.
26 fl.
48 fl.
48 fl.
66 fl.
48 fl.
18 fl.

48 fl.
50 fl.
54 fl.
54 fl.
52 fl.
56 fl.
56 fl.
56 fl.
56 fl.
25 fl.
30 fl.
32 fl.
32 fl.

auf dem Rathhaus zur Versteigerung.
Calw , 15 . Juli 18 69 ._

Calw.

Laden-Verkauf.
6 Paar glatte Läden hat zu verkaufen

Wilhelm Voßler.

_ Gemeinderath.

Ein Stübchen,
welches nicht heizbar ist, ist bis ersten Juli
an eine einzelne Person zu vermiethen; wo?
ist bei der Exped. d. Bl . zu erfragen.
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V Calw.

; Einladung.
G Alle unsere Freunde und Bekannte
K laden wir auf nächsten Sonntag
K zu einem Glas Wein zu Bäcker
O Schwämmle freundlich ein.
« Adam König , Jpser.
M Franziska König.

« Morgenden Sonntag  gibts

Kümmelküchleiu

»
«
«

bei
Bäcker Schwämmle.

Arbeiterbildungs - Verein.
Nächsten Montag

Gesangsunterhaltung.
Der Vorstand.

Gechingen.

Einladung.
Am Sonntag , den 18 . d. M ., wirdsich

die Hailfinger Musik und der Liederkranz
im Ad l.er hören lassen, wozu einladet

Adlerwirth Din gl er.

Schirme - Empfehlung.
Auf nächsten Marktj bringe ich meine

Sonnen - und Regenschirme in gütige Erin¬
nerung . Mein Stand ist : Hauptgang vor
Conditor Teichmanns Haus.

Friedrich Hammer,
Schirmfabrikant.

Calw.

Empfehlung.
Feine Glayö -Handschuhe in allen Far¬

ben in schöner Auswahl , sehr schöne Putz¬
felle von 36 —42 kr. empfiehlt

Stiesel.
Calw.

Fahrniß -Versteigerung.
Am nächsten
Dienstag , den 20 . Juli,

Mittags 1 Uhr,
verkauft der Unterzeichnete in
seiner Wohnung im Küfer

Giebenrath 'schen Hause im Zwinger im
öffentlichen Aufstreich:

Frauenkleider , Betten , Bettgewand,
Schreinwerk , worunter 1 Kommode,
Bettladen rc. ; ferner Küchengeschirr
und allerlei Hausrath.

Mann , Tuchmacher.

Den Ertrag von etwas über V? Viertel

Roggen
am welschen Weg verkauft

Dorothea Rapp.
Calw.

Kirschbaum -Dielen
sucht zu kaufen

Roller , Schreiner.

Das im letzten Donnerstag -Blatt annoncrrte

findet heute , Samstag,  den 17 ., im Thudium'  s chen Saale statt.
Anfang halb 8Uhr . Entree 24 kr.

CI» »' ! aus Stuttgart.

Reisende »».Auswanderer nachAmerika
befördert mit Dampf - und Segelschiffen sowohl über Bremen , Havre und Liverpool,
als über Hamburg billigst der vom K. Ministerium des Innern bestätigte Agent des res.
Notars C. Stählen  in Heilbronn

Cmil Dreiß.
Gelder von und nach Amerika werden billigst besorgt.

Calw.

Markt Empfehlung.
Das schon viele Jahre bekannte Nadel - und Kurzwaaren -Lager befindet sich wie¬

der auf kommendem Jahrmarkt und verkaufe ich dießmal wegen Aufgabe dieses Artikels
unter den Einkaufspreisen , nämlich:

Gummihosenträger von 15 kr. an , großer Kartenfaden 6 kr. per Dtzd.,
dto . Damengürtel 12 kr. leineneSchuhnestelv . 3kr . an, , „
Kindergürtel 6 kr. Photographierahmen 2 kr. per Stück,
Elsäßer Faden 20 kr. per Dtzd.,

und sonst noch Tausende in dieses Fach einschlagende Artikel werden zu den Fabrikprei¬
sen verkauft.

Verkaufsplatz wie immer vis - L- vis dem Hause des Herrn Hutfabrikant S chi l l.
Achtungsvoll

_ D . Scherr aus Wattenheim MH.
Für die

Szegediner CxportDampfmühle,
welche bei ausgezeichneter Qualität  in der Regel die billigsten Preise
unter den ungarischen Mühlen stellt, nimmt Aufträge entgegen

_ ^ _ _ C. W . Heiler. _
Calw.  "

Anzeige und Empfehlung.
Die Unterzeichnete empfiehlt sich der geehrten Einwohnerschaft im Kleidermachen

und sichert bei guter Arbeit prompte Bedienung und billige Preise zu.
Marie Beißer,  geb . Bock,

wohnhaft im Gerber Naschold'schen Hinterhaus im Bischofs.

800  Gulden
zum Ausleihen gegen gute Versicherung auf
eine n oder zwei Posten liegen parat ; wo?
sagt die Exped . d. Bl.

Bei Unterzeichnetem kosten von heute an
4 Pfund weiß Brod 15 kr.
4 Pfund schwarz Brod 13 kr.

Jakob Heugle
auf der äußeren Brücke.

Neubulach.
Einen gut erhaltenen

zweispännigen Wagen
' hat aus Auftrag billigst zu

Roller,  Schmied.

D» D0D » D» D» D0D0D0D0D0D » D0D » D»
8 Doppelter Beweis !! 8
§ Der Unterzeichnete bescheinigthier - I
8 mit , daß der Gebrauch des ^

s vejW6uLru8t8 ^rup 8
^ seiner Frau und Tochter bei Brust - 8
8 leiden und Athembeklemmung 8
8 die ausgezeichnetsten Dienste geleistet S

^ Wrttlich , den 1. Januar 1869 . ^
^ Georg Rahn , Kaufmann.

«7W>i

verkaufen

Calw.
Eine gebrauchte nußbaumene

Pfeilerkommode
hat zu verkaufen

Pffsspr  Kebreiner.

8 Nur ächt bei ^
W . Enslin  in Calw . ^

d - G D00E D»«

Calw.
Einen noch ganz neuen

Feuerwehr - Rock
mittlerer Größe hat aus Auftrag billig zu
verkaufen ; wer ? ist bei der Eped . d. Bl.
zu erfragen.



fl,/ . Ein kräftiger wohl-
tlNH . erzogenerjunger Mensch

findet unter sehr günstigen Bedingungen eine
Lehrstelle ; wo ? , ist bei der Erped . d . Bl.
zu erfragen.

Calw.

Wirthschafts -Eröffnung.
Dem geehrten Publi¬

kum zeige hiemit ergebenst
an , daß ich meine Spei-
sewirthschaft am näch¬
sten Mittwoch  eröffnen

werde . Unter Zusicherung , daß es stets
mein Bestrebendem wird , durch reelle Be¬
dienung und gute und reine Getränke meine
Gäste zu befriedigen , lade ich zu zahlreichem
Besuch freundlich ein.

-Frjedr . EMg
ver*Jüngere.

Zwei junge 4 Wochen alte

Pudel
hat zu verkaufen ; wer ? sagt die Expedition
dieses Blattes.

Ein möblirtes heizbares

Zimmer
ist zu vermiethen ; wo ? ist bei der Exped.
d. Bl . zu erfragen.

-LAN

3ndem . ich meinen wertsten Kunden,
welche mich bisher mit ihrem Vertrauen
beehrten , für dasselbe verbindlichst danke,,
mache ich hiemit bekannt , daß ich bis auf
Weiteres dasMahlen für Kunden aufgebe , hin¬
gegen den Mehlverkauf wie bisher fortse¬
tzen werde.

W . Reichert,
.. unterer Müller.

C a l w.

Dmkel -Vevkmzf.
V2 Morgen Dinkel auf dem Calwer Hof

verkauft auf dem Halm
Wilhelm Voßler.

Linsen- und Erbsen-Mehl,
vorzügliches Nahrungsmittel für schwächliche
Kinder , empfiehlt ' '

Heinrich Schnarr ffer,
beim Rößle.

Bei der Stistungspflege Stammheim
sind

zum Ausleihen.

Taglohn Notizbücher
empfiehlt zu gef . Abnahme die

A . Mschltigcr ' sche
Buch - und Steindruckerei.

Calw.

von 2 gut erhaltenen Bettladen , 1 Kasten,
1 Kommode , und 2 Mehltrögen.

Carl Feldweg.

KZ Ausgezeichnet MenMagen
ist de'r '

Z §>Gesundheitö-Calmus -Zucker
Z °̂von Friedr . Jung 'jr . in Vaihingen

L a/E ., laut ärztlichem Zeutzniß herr-
"L § liches. Linderungsmittel bei schlechter
8 Z-Wrdauung , Matzensäure; Verschlei-
LZmung , Appetitlosigkeitrc., das Pa-

quet zu 7 kr. und 3 '/» kr.
D ^ Zu haben auf nachstehenden Plä-
Z Z tzen bei folgenden Zerren:
^ L In Licbcnzcll Carl Rau.

„ Althengikett C. Fritz.
ZL „ Lcinach WundarztSchrägle.
Z s „ UuterreichenbachI . Hespeler.
N

Tagesneuigkciten.
— - AmSonntag , 25 . Juli , erhalten die Stuttgarter  interessan¬

ten Besuch . In einem Exlrazuge langen hier 500 Dresdener , Her¬
ren und Damen , an , die sich die Hauptstadt des Schwaben -Königs
etwas näher ansehen wollen . Bon hier reist die Gesellschaft nach
der Schweiz.

— Die „Zeidl . Corr . " schreibt : Die Zahl der Gesuche um Entlas¬
sung aus dem Unterthanen -Verbande seitens junger Frankfurter
steigert sich immer mehr . Im Laufe dieses Jahres sind schon 129
derartige Gesuche , bei denen es sich zum größten Theil um junge
Leute von 17 Jahren handelt , deren Eltern im preußischen Staatsver-
bande verbleiben , vorgelezt und genehmigt worden;

— Linz.  Ans der Schwnrgcrichtsverhandluug gegen Bischof Ru di-
gier thcilsn wir nachträglich noch Folgendes mit : Der Andrang des
Publikums war sehr groß , der Bischof selbst erschien nicht , „ weil er
nur einem nach Art . 14 des CoucordatS campeteuten Gerichte ant¬
worten werde " ; auf den Antrag des Staatsanwalts wurde die Ver¬
handlung aber dennoch vorgenommen . Das Vergehen des Bischofs
bestand in der Leröffektlichgng eines Hirtenbriefes durch die Presse,
in welchem der Staatsanwalt eine Ueberschreitung der Grenzen sach¬
licher Belehrung und geistlichen Berufes erblickte. Die Gefchworneu,
bejahten  die Fragen : ist Bischof Rudigicr schuldig , in einem Druck - -
werke gegen die Gesetzgebung aufgereizt , zum Ungehorsam gegen die
Gesetze .verleitet , zur Auflehnung gegeu die Gesetze angeeifert undiver-
leitet , zum Widerstand gegen die Gesetze verleitet zu haben und : ist
die Ausführung einer dieser Handlungen nur wegen der Beschlagnahme
des Hirtenbriefes unterblieben ? — mit Stimmeneinhelligkeit , die
Frage : ist rc. schuldig, zum Hasse gegen die Staatsverwaltung an-
zeeifert zu haben ? mit 11 gegen 1 Stimme . Der Staatsanwalt
machte selbst Milderungögründe geltend , und beantragte wegen Ver¬
brechens der Störung der öffentlichen Ruhe , begangen durch die Presse,
6 Monate einfachen Kerkers ; das Urtheik lautete bekanntlich auf 14
Tage einfachen Kerkers . — Während der Schwurgerichtsverhaudlung
fanden , wie die bl . Fr . Pr . berichtet , Betstunden statt , und in der
Domkirche wurden unter Glockengeläute stündlich Messen gelesen,
um ein günstiges Resultat des Prozesses zu erflehen.

_ Wren,  15 . Juli . Den Morgenblättern zufolge hat der Kaiser

dem Bischof von Lin ; die zuerkannte Strafe im Gnadenwege

_ ^ er der am 8 . bis 10 . d. M . in Salzburg  stattgefundcnen
Konters des süddeutschen Eiscnbahnver bands waren  vert reten : Die

Redigirt, gedruckt und verlegt i

baier . Staatsbahn , die baiex . Ostbahn , die österr . Staatsbahnge¬
sellschaft , die österr . Südbahu , die österr . Elisabethbahn , die württem-
bergische Staatsbahn , die badische Staatsbahn , die Main -Neckarbahn,
die Psälzerbahn , die hessische- Ludwigsbahn , die Frankfurc -Hanauer-
bahn , unv die böhmische Westbahn . Die Konferenz beschloß, eine
Vermehrung der Rundreise -Touren und Rnndreise -Billetc eintreten zu
lassen und bezüglich derAWaaren -Klassifikation sich aufs ^ Engste an die
mittel - und norddeutschen Tarife anzuschließen . Die Verhandlungen
leitete der baier . Generaldircktionsrath Schamberger.

Frankreich . Paris,  14 . Juli , Abds . Die abtretenden Mini¬
ster waren heute in St . Cloud zu einer Berathnng versammelt , wel¬
cher Ronher , den der Kaiser mittelst - des Telegraphen dazu berufen hatte,
beiwohnte . Die Kammer wird aus nächsten Montag oder Dienstag
cinberufen . Uebermorgen werden die Namen der neuen Minister offi-
ciell veröffentlicht . Drouyn de Lhuhs hat das Portefeuille angenommen.
— Wieder eine Arbeitseinstellung , und zwar der Bergleute in der
Nähe von Alby,  1200 an der Zahl ; sie verlangen Lohnerhöhung
und Absetzung des ersten Ingenieurs . Der Untecpräsekt von Alby
hat Trnppcnverstärkungcn von Toulouse verlangt.

Italien . (Das Concil .) In einem Briefe aus Rom,den
Nie A . Z . mittheilt , heißt es : „ Man fürchtet sich hier nicht vor den
Lateinern ( Völker der lateinischen Racc ) , nicht vor gallicanischen Ei¬
ferern , nicht vor spanischer Indolenz , nicht vor den denkfaulen Frei¬
denkern der Italiener , ebensowenig als vor den religiösen Knowüo-
thingS der Materialisten , Socialisten und Comnmnisten aller Länder;
man fürchtet sich hier vor dem religiösen , biüelbewasfneten , schlagferti¬
gen deutschen Geiste , welcher echte Religiosität so innig mit dem
Rechte der freien Forschung paart , und der nicht Gemeingut einiger
Auser wählten ist , sondern das Erbtheil der Nation ; mau fürchtet die
Religion , die in Liebe, Friede und Eintracht werkthätige Religion . "

Rußland . Petersburg.  Der ehemalige Hnrmacher Kom-
missarow , der dem Kaiser Alexander II . am 16 . April1 § 86 das " eben
gerettet hatte und dafür in den Adelstand als Kostromski , sowie zum
Obersten eines Garde -Regiments erhoben , auch mit einem Majorate
beschenkt und durch eine National -Subscription reichlich mit irdischem
Gute versehen worden war , hat sich jüngst in Petersburg erhängt.
Uebermäßig dem Trünke ergeben, soll er sich bei Hofe so ungemein naiv
betragen haben , daß sich der Kaiser seine ferneren Besuche verbitten
mußte . Der Schmerz darüber hat den kaum 35jährigen Mann zum
Selbstmord getrieben.

von A. Oel sch lli g er . f)Hiezu Nw . 3 des uNtnMllngÄlattU )"
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